
 

 

Informationsabend zur 

ehrenamtlichen Mitarbeit im 

 ambulanten Hospizdienst am 

10.09.2024, 18:00 Uhr 

 

 

INFORMATION UND ANMELDUNG 

 

Hospiz Bethesda e.V. 

Heerstraße 219 

47053 Duisburg 

Koordinatoren: Tel. 0203 6008-1820 

Sekretariat: Tel. 0203 93 588 41 

E-Mail: hospiz-koordinatoren@bethesda.de 

oder www.hospizbethesda.de 

 

 

 

 

Einander helfen mit Herz und Hand 

 

 

 

 

 

Die Kosten für das Seminar betragen 100 €. Die 

Kursgebühren wollen Sie bitte bis spätestens 

eine Woche vor Kursbeginn, unter Angabe des 

Namens und als Verwendungszweck 

„Qualifizierungsseminar“ entrichten. 

 

Sprechen Sie uns gerne an, wenn Sie andere 

Zahlungsmodalitäten wünschen, wir werden 

eine gemeinsame Lösung finden. Bei aktiver 

Mitarbeit im Hospizdienst wird die Kursgebühr 

erstattet. Nicht erstattet wird sie bei Abbruch 

des laufenden Kurses. 

 

KONTOVERBINDUNG: 

KD-Bank e.G. Duisburg 

BIC: GENODED1DKD 

IBAN: DE 30 3506 0190 1013 7450 10 



 

Themenauswahl: 

• Motivationen, Beweggründe sich ehrenamtlich 

zu engagieren. - “Warum gerade in der 

ambulanten Hospizarbeit?“ 

• „Welche Werte leiten mich?“ - Haltung in der 

hospizlichen Arbeit 

• „Lebenswege“, Reflexion der eigenen Biografie, 

„Sternstunden und Wendepunkte im Leben“ 

• Bedürfnisse von Menschen am Lebensende/

Das innere Erleben von schwerstkranken 

Menschen und ihren Zugehörigen 

• Religiöse Aspekte in der Begleitung von 

schwerstkranken / sterbenden Menschen und 

ihren Zugehörigen 

• Schmerzerleben und mögliche 

Therapieformen / Palliatives Netzwerk 

• Physiologischer Sterbeprozess „Was passiert 

im Körper, wenn ein Mensch stirbt / Wann 

beginnt das Sterben?“ 

• Systematischer Blick auf das familiäre System 

der Betroffenen - “Wen finde ich wie vor?“ 

• Wertschätzende Gesprächsführung - “In 

Kontakt treten, bleiben und verstehen“ 

• Unterstützende Handreichungen in der 

Begleitung von schwerstkranken und 

sterbenden Menschen 

 

 

Das Qualifizierungsseminar umfasst ca. 100 

Unterrichtseinheiten und orientiert sich an „die 

Handreichung für Multiplikatoren“ von Monika 

Müller u.a. sowie am Celler Modell. 

Im Rahmen des Seminars sollte ein 10-15 stündiges 

Begleitpraktikum in einer stationären Einrichtung, 

wie stationäres Hospiz, Einrichtung der stationären 

Altenhilfe oder auf einer Palliativstation, absolviert 

werden. 

 

Die Auseinandersetzung mit schwerer Krankheit, 

Sterben und Tod ist für viele Menschen ein Thema 

geworden. Das Qualifizierungsseminar richtet sich an 

Menschen, die sich näher mit dieser Thematik 

auseinandersetzen möchten und in der Begleitung 

Schwerkranker und ihren Angehörigen eine sinnvolle 

Aufgabe sehen. 

 

Modulauswahl: 

• Trauerprozess verstehen 

• Begleitung von demenziell erkrankten 

Menschen 

• Ethische Fragestellungen am Lebensende 

„Patientenverfügung, Vorsorgevollmacht, 

Selbstbestimmung am Lebensende“ 

• Bestattungsformen 

 

 

 

 

 

 

Geboren werden hat seine Zeit 

  und Sterben hat seine Zeit. 

 

 


